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Die Taxonomiestufen (K-Stufen) 
 

Die Taxonomiestufen sind in den Lehrzielen gemäss nachfolgender Übersicht umschrieben: 
 

K1 (Wissensaufgabe): Wenn die Lehrlinge dieses Leistungsziel erreichen, müssen sie gelerntes Wissen wiedergeben, zum Beispiel den Namen eines Formulars 
oder eine Gesetzesvorschrift. Die Lehrlinge geben das Wissen so wieder, wie sie es gelernt haben  kennen, nennen. 
 

K2 (Verständnisaufgabe): Die Lehrlinge müssen zum Erreichen dieses Leistungszieles etwas verstehen oder begreifen, zum Beispiel, warum man die Börse für 
Aktien von Unternehmen geschaffen hat, oder warum sich Versicherungsunternehmen wiederum selber rückversichern  erkennen, erklären, aufgliedern, be- 
schreiben, verstehen. 
 

K3 (Anwendungsaufgabe): Die Lehrlinge übertragen das Gelernte in eine ganz neue Situation oder münzen es auf eine spezifische Anwendung um. Beispiel: Sie 
haben zwar auf dem Buchhaltungssystem X gelernt. Sie finden sich aber auch auf dem Buchhaltungssystem Y zurecht. Oder: Sie haben die Haftungsregelung an- 
hand einer neuen Entscheidung des Bundesgerichtes gelernt und können sie nun auf die Dienstleistung im eigenen Betrieb übertragen.  vergleichen, unter- 
scheiden, anwenden, beschreiben und analysieren. 
 

K4 (Analyseaufgabe): Die Lehrlinge untersuchen einen Fall, eine komplexe Situation oder ein System und leiten daraus selbständig die zu Grunde liegenden 
Strukturen und Prinzipien ab; ohne dass sie sich damit vorher vertraut machen konnten. Als Beispiel die Frage: Wie kommt es, dass eine Krankenversicherung 
ihren Mitgliedern immer wieder die entstandenen Kosten vergüten kann?  analysieren und beurteilen. 
 

K5 (Syntheseaufgabe): Die Lehrlinge denken weiter. Sie haben eine kreative Idee, die zum Beispiel das bestehende Softwareprogramm verbessern würde. Oder: 
Die Lehrlinge bringen zwei verschiedene Sachverhalte, Begriffe, Themen, Methoden, die sie gelernt haben, konstruktiv zusammen, um zum Beispiel ein Problem 
im Geschäftsleben zu lösen. Dabei entsteht etwas Neues. 
 

K6 (Beurteilungsaufgabe): Die Lehrlinge bilden sich ein Urteil über einen komplexen Sachverhalt, wie zum Beispiel ein Marketingansatz, eine Softwarelösung für 
die tägliche Praxis, eine staatliche Regelung, ein komplexes Finanzprodukt oder ein Ablageverfahren. Dabei entwickeln sie ihre eigenen Gesichtspunkte, mit denen 
sie ihre Beurteilung vornehmen. 
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1. Semester 
(19 Wochen à 1 Lektion = 19 Wochenlektionen) 

 
Leistungsziel Fachkompetenzen Methodenkompetenzen Sozialkompetenzen / 

Selbstkompetenzen 
Lekt. 

Grundelemente / Wirtschaftssektoren / 
Produktionsfaktoren 
3.1.2 Die Lernenden können die Grundele- 
mente der wirtschaftlichen Tätigkeit, die 
Bedeutung der Wirtschaftssektoren und der 
Produktionsfaktoren beschreiben. 
K2 

Die Lernenden erkennen, dass Wirtschaften Knappheit über- 
winden heisst, umgesetzt mit dem ökonomischen Prinzip. Sie 
erklären die Knappheit der Ressourcen angesichts der Unend- 
lichkeit der Bedürfnisse (bzw. des Bedarfs) nach Gütern und 
können in diesem Kontext die Bedeutung der Produktionsfak- 
toren darlegen. 
Inhaltliche Präzisierungen 
Wirtschaftssektoren: primär, sekundär, tertiär 
Bedürfnisse, Bedarf 
Güter 
Produktionsfaktoren: Boden, Arbeit, Wissen, Kapital 

 

 
Umgang mit Infos 

Markiertechnik einführen 

 

Lernjournal mit 
Reflexion selbständig 
führen 

sich gegenseitig unterstützen, 
mit Solidarität und 
Verantwortung 

 
gemeinsam 
präsentieren 

 
 
 
 
 
 
 

7 

Grundrechenarten 
3.4.1 Die Lernenden können die Grundre- 
chenarten detailhandels- und alltagsbezo- 
gen anwenden. 
K3 

 Die Lernenden können einfache 
• Aufgaben des täglichen Berufs- und Privatlebens lösen. 

Sie können Inhalte einer Rechen- 
aufgabe verstehen und einem 
Lösungsschema zuordnen. 

Selbstorganisation reflektie- 
ren 

 
 
 
 

2 

Proportionen 
3.4.2 Die Lernenden können Dreisätze (Pro- 
portionen) im Beruf und Alltag anwenden. 
K3 

 • direkte und indirekte Proportionen ihres Alltags rechnen. 
Inhaltliche Präzisierungen 
Prozent, Provision, Preisänderung, Währung, Rabatt, Skonto, 
Bezugskosten, Bruttogewinn, 
Gewichte, Durchschnitt, Verteilung 

   

 
 
 

3 
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Leistungsziel Fachkompetenzen Methodenkompetenzen Sozialkompetenzen / 

Selbstkompetenzen 

 
Lekt. 

Prozentrechnungen 
3.4.6 Die Lernenden können berufsbezoge- 
ne Prozentrechnungen vornehmen (Provisi- 
on, Gewichte, Preisänderungen, Rabatt, 
Skonto, Bruttogewinn). 
K3 

 

 
• Prozentrechnungen des täglichen Berufs- und Privatle- 

bens lösen, wie: Provision. 
 
 
 
Preisänderungen bis Gewichte werden im 2. Sem. unterrichtet. 

   
 
 
 

2 

Lernkontrolle und Aktuelles 5 

Total 1. Semester 19 
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2. Semester 
(18 Wochen à 1 Lektion = 18 Wochenlektionen) 

 
Leistungsziel Fachkompetenzen Methodenkompetenzen Sozialkompetenzen / 

Selbstkompetenzen 
Lekt. 

Handel 
3.1.3 Die Lernenden können die Stellung 
und Bedeutung des Handels in der Wirt- 
schaft erklären. 
K2 

Die Lernenden verstehen die herausragende Bedeutung des 
Handels in den Dienstleistungsgesellschaften und erkennen 
die Handelsketten als Wertschöpfungsketten. Sie unterschei- 
den den Gross- und Detailhandel und dessen Funktionen: 
Beschaffungs-, Lager-, Sortiments-, und Beratungsfunktion. 
Die Lernenden stellen in diesem Kontext ihr Lehrgeschäft dar. 
Inhaltliche Präzisierungen 
Handelskette: Urproduzent/in – Produzent/in – Grossist/in – 
Detaillist/in – Konsument/in 
Absatzwege: direkter, indirekter 
Handel: funktioneller, institutioneller 
Bezugsquellen 
Strukturwandel 

Strukturierendes Denken: Die 
Lernenden wenden Notiztechni- 
ken an. 

Feedback geben und emp- 
fangen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

Gross- und Detailhandelsformen 
3.2.1 Die Lernenden können Grosshandels- 
und Detailhandelsformen unterscheiden. 
K3 

Inhaltliche Präzisierungen 
Grosshandelsformen: z. B. Rack Jobber, Cash & Carry, Ein- 
kaufsgesellschaft 
Handelskette: Urproduzent/in – Produzent/in – Grossist/in – 
Detaillist/in – Konsument/ in 
Handelsfunktionen: Raum-/Transportfunktion, Lager- 
/Zeitfunktion, Qualitätsfunktion, Quantitätsfunktion 

Sie kennen Präsentationstechni- 
ken 

  
 
 
 
 

2 
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Leistungsziel Fachkompetenzen Methodenkompetenzen Sozialkompetenzen / 

Selbstkompetenzen 
Lekt. 

Aufgaben des Detailhandels 
3.1.1 Die Lernenden können die Aufgaben 
des Detailhandels (Warenbeschaffung, Wa- 
renlagerung, Warenabsatz) an betrieblichen 
Abläufen erläutern. 
K2 

Inhaltliche Präzisierungen 
Warenbeschaffung: Z. B. Wareneinkauf und Reassortieren 
Warenlagerung: Z. B. Waren bewirtschaften 
Warenabsatz: Marketing-Instrumente (4 P): Preis, Produkt, 
Promotion, Platz (Marketing-Mix) 
Kaufvertrag: unverbindliches Angebot, verbindliches Angebot, 
Mahnkauf, Fixkauf; mangelhafte Lieferung: Prüfungspflicht, 
Anzeigepflicht (Mängelrüge), Aufbewahrungspflicht, Sachge- 
währleistungspflichten (Ersatz, Minderung, Wandelung), Ga- 
rantie (z. B. Reparatur) 
Preisbekanntgabeverordnung (PBV): Grundpreis, Detailpreis 
Markt: Angebot, Nachfrage, Preisänderung (Steigerung, Sen- 
kung) 

   
 
 
 
 
 
 
 
 

6 

Währungsrechnen 
3.4.3 Die Lernenden können einfache Wäh- 
rungsrechnungen lösen. 
K3 

Die Lernenden können einfache Währungsrechnungen lösen 
(Warenimport, Dollar- oder Eurokunden). 
Inhaltliche Präzisierungen 
Währung: Notenkurs, Devisenkurs, Ankauf und Verkauf 
«zum Kurs von» 
Durchschnitts- und Verteilungsrechnen werden im 3. Sem. 
unterrichtet. 

   
 
 
 
 

3 

Lernkontrolle und Aktuelles 5 

Total 2. Semester 18 
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3. Semester 
(19 Wochen à 2 Lektionen = 38 Wochenlektionen) 

 
Leistungsziel Fachkompetenzen Methodenkompetenzen Sozialkompetenzen / 

Selbstkompetenzen 
Lekt. 

Betriebsformen 
3.2.2 Die Lernenden können die verschiede- 
nen Betriebsformen im Detailhandel unter- 
scheiden. 
K3 

Die Lernenden kennen und unterscheiden die wichtigsten 
Betriebsformen und ordnen ihren Lehrbetrieb entsprechend 
ein. Sie zeigen die neusten Entwicklung in diesem Gebiet auf. 
Inhaltliche Präzisierungen 
Merkmale: Sortiment (Sortimentsdimensionen, Grundsorti- 
ment, Zusatzsortiment), (Laden-) Einrichtung, Grundleistungen 
und Zusatzleistungen (Kundendienste, Dienstleistungen, Ser- 
viceleistungen), Standort, Preisniveau, Verkaufsform, Personal, 
Betriebsgrösse 
Ladenhandel: Fachgeschäft, Spezialgeschäft, Supermarkt, 
Verbrauchermarkt, Fachmarkt, Warenhaus, Einkaufszentrum, 
Outlet, Convenience Store Versandhandel: klassisch, E- 
Commerce, Tele-Shopping 
Sonderformen: Kiosk, Post und andere Formen (z. B. Wander- 
handel) Filialprinzip, Discountprinzip 

Sie können einfache Projektarbei- 
ten gestalten, vorstellen 
und 
ein Projektjournal führen 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 

Wirtschaftliche und gesellschaftlicher 
Veränderungen 
3.3.1 Die Lernenden können Auswirkungen 
wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Ver- 
änderungen auf den Detailhandel aufzeigen. 
K2 

Die Lernenden können die gesellschaftlichen und wirtschaftli- 
chen Veränderungen erkennen und auf den Detailhandel 
übertragen. 

 Diskussionen über 
Aktualitäten: 
einfache Regeln der 
Kommunikation einhalten 

 
 
 
 

12 
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Leistungsziel Fachkompetenzen Methodenkompetenzen Sozialkompetenzen / 

Selbstkompetenzen 
Lekt. 

Durchschnitts- und 
Mischungsrechnen 
3.4.3 Die Lernenden können einfache Durch- 
schnitts-, Verteilungs- und Währungsrech- 
nungen lösen. 
K3 

Die Lernenden können einfache 

Durchschnitts- und Mischungsrechnen lösen. 

- Währungsrechnen wird im 2. Sem. behandelt. - 

   
 
 

6 

Lernkontrolle und Aktuelles 10 

Total 3. Semester 38 
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4. Semester 
(15 Wochen à 2 Lektionen = 30 Wochenlektionen) 

 
Leistungsziel Fachkompetenzen Methodenkompetenzen Sozialkompetenzen / 

Selbstkompetenzen 
Lekt. 

Persönliches Budget 
3.4.4 Die Lernenden können ein einfaches, 
persönliches Budget erstellen. Sie können 
ihre Kosten auflisten und sind in der Lage, 
den frei verfügbaren Teil zu ermitteln. 
K3 

Sie können mit Geld umgehen: 
Sie sind in der Lage, verschiedene Budgets – für 2, 4, .. . Per- 
sonen – zu erstellen und das verfügbare Geld in fixe Kosten, 
frei Verfügbares, Rückstellungen einzuteilen. 
Sie verstehen die Bedeutung des Sparens ( = Konsumverzicht) 
für längerfristige Anschaffungen oder nicht budgetierte Aus- 
gaben. 
Inhaltliche Präzisierungen 
Fixe/variable Ausgaben, fixe/variable Einnahmen, Saldo 

Die können: 
Entscheidungen treffen 
Entscheidungstabellen erstellen 

  
 
 
 
 

4 

Konsumkreditaufnahme 
3.4.5 Die Lernenden kennen und verstehen 
die Auswirkungen einer Konsumkreditauf- 
nahme auf die persönliche Finanzlage. 
K2 

Die Lernenden können die Gefahr vorschnellen Unterschrei- 
bens einschätzen. 
Es ist Ihnen bewusst, dass jede Art von Kredit das gekaufte 
Produkt erheblich verteuert. 
Inhaltliche Präzisierungen 
Kreditverträge: Konsumkredit, Barkredit, Kundenkredit, Kauf 
auf Rechnung, Leasing 
KKG: z. B. Schriftlichkeit, Höchstzinssatz, Rücktrittsrecht, Beträ- 
ge, Meldepflicht (IKO) 

eine freie Dokumentation 
erstellen 

  
 
 
 
 
 

8 

Repetition 
Repetition für das Qualifikationsverfahren 

    
8 

Lernkontrolle und Aktuelles 10 

Total 3. Semester 30 
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